
     

   

Projekt im Projektatelier – IHB „Knotenpunkte im Detail“ 
  

Im Rahmen des Fachunterrichtes „Planung & Baumanagement“ arbeiten die SchülerInnen der 4A 

BFS Bautechnik alljährlich im sogenannten „Projektatelier“. Dort werden von den SchülerInnen 

entsprechend den Inhalten der unterschiedlichen Themenfelder kleinere Projekte praxisnah 

bearbeitet sowie Modelle angefertigt. Der Modellbau, welcher teamorientiert in Partner- oder 

Gruppenarbeit stattfindet, folgt dabei theoriebegleitend dem Fach „Baukonstruktionslehre“. Im 

Verlauf dieser Aktivitäten kommt es dabei zu einer temporären Zusammenarbeit bzw. Kooperation 

mit den verschiedensten Werkstätten der Landesberufsschule. 

Im Laufe der vergangenen Schuljahre entstanden so beispielsweise im Themenfeld 

„Ingenieurholzbau/Holzskelettbau“ einige spannende, miteinander verknüpfte Modellarbeiten, 

vom Kleinmodell im Maßstab 1:50 bis hin zum detaillierten Tragwerksmodell im Maßstab 1:5. 

                               

Im letzten Schritt lag es demnach nahe, die ingenieurtechnischen Knotenpunkte dieser Modelle im 

originalen Maßstab 1:1 nachzubauen und den SchülerInnen der Berufsfachschule eine 

entsprechende Aufgabenstellung dafür auszugeben. 

Aufgabenstellung/Arbeitsauftrag zum Modellbau 

 

 



     

   

Inspiriert durch einen Lehrausflug, konnten wir außerdem die zuverlässige Unterstützung des 

Südtiroler Unternehmens „Rothoblaas“ in Anspruch nehmen, welches weltweit innovative Produkte 

in der Sparte „Holzverbindungselemente im Ingenieurholzbau“ vertreibt.  

Damit waren alle Parameter gegeben, um dieses Projekt anzugehen und umzusetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

Besondere Lehrziele 
 

 Aufbauende Konstruktionsausführung aus dem kompakten Kleinmodell und dem 

Tragwerksmodell der vorangegangenen Schuljahre  

 Direkter Theorie-Praxis-Transfer aus den Unterrichtsfächern „Bauko“ und „P & B“ 

 Abwicklung eines Projektes nach einer klar definierten Projektabfolge („Planung & 

Baumanagement“) 

 Erarbeitung von Planunterlagen (Skizzen, AutoCAD-Pläne) zur Arbeitsvorbereitung (AV) 

 Fachübergreifendes Arbeiten in den schuleigenen Werkstätten (Holz/Maler) 

 Fachgerechter Umgang mit Holzmaterialien in Kombination mit ingenieurtechnischen 

Holzverbindungsmitteln in Metall/Stahl 

 Fachgerechter Umgang mit Holzbearbeitungsmaschinen und -werkzeugen unter 

Berücksichtigung des Arbeitsschutzes/der persönlichen PSA 

 Beobachtung und Bewertung aller Lernfeldkompetenzen: BFK und KSM 

 Stärkung von Teamarbeit (PA), selbständiger Handlungskompetenz und 

verantwortungsbewusster Arbeitsweise 

 

Nach erfolgreichem Abschluss des Projektes sollen die Ergebnisse der SchülerInnen sowohl zum 

„Tag der offenen Tür“, am Stand der BFS Bautechnik, präsentiert, als auch für 

Mittelschulpräsentationen verwendet werden. 



     

   

 

                         

 

Das heurige Projekt orientiert sich an der klaren Struktur des klassischen Projektmanagements bzw. 

einer Projektabwicklung und folgt in vereinfachter Form den Phasen – Initialisierung, Planung, 

Realisierung, Abschluss, Nachbetreuung. Gemeinsam starteten wir mit einem groben Mindmap 

zum Projekt, dort flossen alle Gedanken rund um die Thematik hinein. Auf dieser Grundlage 

entwickelten die SchülerInnen, in einem kleinen Wettbewerb, ein passendes Logo. Dieses Logo 

sollte einerseits den Namen „Ingenieurholzbau“ beinhalten, anderseits aber auch die Begriffe „Holz 

und Holzbearbeitung“ darstellen bzw. verdeutlichen. 

         



     

   

In der späteren Arbeitsvorbereitung entsteht der für die Teams gültige Ablauf- und Zeitplan, 

welchen wir sichtbar für alle Beteiligten, sowohl im Klassenraum, als auch danach in der Werkstatt, 

anbringen. So kann jederzeit Einsicht in den aktuellen Zeitrahmen genommen und das persönliche 

Zeitmanagement angepasst werden.    

 

 

Im weiteren Projektverlauf erstellen die SchülerInnen einen groben Meilensteinplan für ihr 

jeweiliges (Arbeits)Team. Zur besseren visuellen Darstellung legen sie ihre Meilensteine und 

Arbeitspakete auf einem Zeitstrahl aus. Dabei definieren sie die jeweiligen Meilensteine so, dass 

jeder Meilenstein einen Abschluss von zugeordneten Arbeitspaketen bildet.  

Nachdem die Teams ihre jeweilige Maschinen- und Werkzeugliste erarbeitet haben, beginnen die 

ersten Aktivitäten bzw. Vorbereitungen in der Holzwerkstatt. In Abstimmung mit der zuständigen 

Praxis-Lehrperson richten die SchülerInnen ihren Arbeitsplatz ein und überprüfen noch einmal ihre 

sicherheitstechnische PSA.  

Parallel dazu geht es an die technische Planung und an die Erstellung aller notwendigen Pläne. In 

gesplitteten Teilaufträgen entstehen immer aufeinander aufbauend, die Detail- bzw. Bauskizzen 

sowie die zahlreichen AutoCAD-Zeichnungen. 

Danach verhindert der Corona-Lockdown jedoch die weitere Umsetzung des Projektes, so dass die 

praktische Fertigstellung erst im kommenden Schuljahr angegangen wird.  

 

Kurzer Einblick in ein noch laufendes Projekt… 

 

 

 

 

 



     

   

 

 

 

 

 



     

   

 

 

 

 

 


